
RODING. Das neue Fahrzeug der Was-
serwacht Roding hat am Samstagvor-
mittag den kirchlichen Segen erhalten.
Hierzu versammelte man sich zu einer
Segensfeier am Vorplatz der Pfarrkir-
che. Der Vorsitzende der RodingerWas-
serwacht, Franz Schweiger, sagte in sei-
ner Laudatio, es sei ein großes Ereignis
für die Ortsgruppe, dass man den neu-
en Einsatzbus nun segnen lassen kön-
ne.

Der alte Einsatzbus war 18 Jahre alt.
Immer häufiger waren kostspielige Re-
paraturen zu bezahlen. Um auch wei-
terhin einsatzfähig zu bleiben, musste
daher dieser neue Einsatzbus ange-

schafft werden. Die Wasserwacht Ro-
ding ist jetzt mit einem neuen Fahr-
zeug ausgestattet, das auf die Bedürfnis-
se derWasserrettung zugeschnitten ist.
Der Bus ist ausgestattet mit Allradan-
trieb, Geländeunterstützung und bein-
haltet 160 Pferdestärken, damit auch
das große Boot besser gezogen werden
kann. Der Dank von Franz Schweiger
galt der Stadt Roding für die unbüro-
kratische Zusammenarbeit. Sein weite-
rer Dank galt allen Firmen und priva-
ten Spendern. Ohne sie wäre diese Fi-
nanzierung des Einsatzbusses nicht
möglich gewesen. Das Einsatzgebiet
umfasst den gesamtenLandkreis.

Der BRK-Kreisverbandsvorsitzen-
deDr.Hans Schneider sagte, derKreis-
verband freue sich mit der Wasser-
wacht. Erst durch die Spenden habe
das Fahrzeug im jetzigen Zustand an-
geschafft werden können. Zweiter
Bürgermeister Alfred Reger sagte, dass
die Stadt sehr gutwisse, was sie an der
Wasserwachtund amRotenKreuzha-
be. Er wünschte mit dem neuen Fahr-
zeug eine glückliche Hand und, dass
man gesund von den Einsätzen wie-
der nach Hause komme. Pfarrer Hol-
ger Kruschina nahm die Segnung des
Fahrzeuges vor und hob noch einmal
dieArbeit imEhrenamthervor. (rtn)

SEGNUNG

NeuesWasserwachtsfahrzeug in Betrieb

Zahlreiche Ehrengäste und Gäste wohnten der Segnung bei. FOTO: RTN

RODING/MITTERDORF. An keinem
Marienfesttag am Heilbrünnl konnte
man so viele Besucher amHeilbrünnl
zählen als am vergangenen Freitag-
abend, als der Kindergarten Mitter-
dorf Sankt Martin feierte. Die Kinder
des Mitterdorfer Kindergartens und
der ersten Klasse der Grundschule
versammelten sich am unteren Park-
platz des Heilbrünnl, um mit der Lei-
terin des Kindergartens Nadine Rei-
chold, Stadtpfarrer Holger Kruschina
und der evangelischen Pfarrerin
Christina Hinderer durch den Wald
hinauf zum Heilbrünnl zu ziehen.
Mit dabei in diesem Jahr „Rakieta“, ei-
ne Polnisches-Warmblut-Stute, mit
Andrea Gohel hoch zu Ross, als Sankt
Martin gekleidet. Mit leuchtenden Fa-
ckeln und Liedern zu Sankt Martin,

getragen von der Feuerwehrjugend der
Mitterdorfer Feuerwehr, ging es zum
Heilbrünnl, wo in der Nähe des
Kneippbeckens Bläser der Rodinger
Blaskapelle siemusikalisch begleiteten.
Pfarrer Holger Kruschina und Reichold
begrüßten am Parkplatz die große
Schar an Kindern, begleitet von,Eltern
und Großeltern. Die Kinder eröffneten
in der Kirche die Feier mit dem Lied:
„Wie Sankt Martin will ich werden.“
Hinderer und Kruschina sprachen mit
den Vorschulkindern Gebete, alle „zu-
geschnitten“ auf die Botschaft desHeili-
gen. Nach dem Segen bewirtete der El-
ternbeirat Kinder, Eltern und Großel-
tern unter eigens aufgestellten Pavil-
lons mit Wurstsemmeln, Kuchen und
Getränken. Der Erlös kommt dem Kin-
dergarten zugute. (rjm)

GOTTESDIENST

Kinder teilen FreudewieMartin

Mittelpunkt war der Lichtertanz der Vorschulkinder. FOTO: RJM
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